
Behinderung nicht zu 
Barrieren im Studium 
werden lassen!

ein Nachteils
     ausgleich ist 
Kein Privileg 

Inklusive Hochschulen Thüringen



§
2 

A
bs

.4
 S

.2
 H

oc
hs

ch
ul

ra
hm

en
ge

se
tz

„D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 „
tr

ag
en

 d
af

ür
 S

or
ge

, d
as

s 
be

hi
nd

er
te

 
S

tu
di

er
en

de
 in

 ih
re

m
 S

tu
di

um
 n

ic
ht

 b
en

ac
ht

ei
lig

t 
w

er
de

n 
un

d 
di

e 
A

ng
eb

ot
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

m
ög

lic
hs

t 
oh

ne
 f

re
m

de
 H

ilf
e 

in
 A

ns
pr

uc
h 

ne
hm

en
 k

ön
ne

n.
“

§
16

 S
.3

 H
oc

hs
ch

ul
ra

hm
en

ge
se

tz
„P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

di
e 

be
so

nd
er

en
 

B
el

an
ge

 b
eh

in
de

rt
er

 S
tu

di
er

en
de

r 
zu

r 
W

ah
ru

ng
 ih

re
r 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
.“

§
13

 A
bs

.2
 S

.2
 R

ah
m

en
pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
fü

r 
B

.A
. u

nd
  

M
.A

. S
tu

di
en

gä
ng

e 
de

r 
Er

ns
t-

A
bb

e-
H

oc
hs

ch
ul

e 
Je

na
:

„I
m

 R
ah

m
en

 d
es

 L
ei

st
un

gs
er

m
it

tlu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

 
be

st
eh

t 
da

ra
us

 d
ie

 P
fli

ch
t, 

N
ac

ht
ei

le
 e

in
er

 z
u 

pr
üf

en
de

n 
P

er
so

n 
ge

ge
nü

be
r 

an
de

re
n 

zu
 p

rü
fe

nd
en

 P
er

so
ne

n,
 

in
sb

es
on

de
re

 N
ac

ht
ei

le
 a

us
 B

eh
in

de
ru

ng
 u

nd
 

ch
ro

ni
sc

he
r 

K
ra

nk
he

it
 [

…
] 

au
sz

ug
le

ic
he

n.
“

D
u 

ha
st

 d
as

 R
ec

ht
 a

uf
 e

in
en

 
N

ac
ht

ei
ls

au
sg

le
ic

h.
 

A
us

fü
hr

lic
he

re
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

m
 T

he
m

a 
N

ac
ht

ei
ls

au
sg

le
ic

h 
fi

nd
en

 s
ic

h 
au

f 
 

w
w

w
.e

ah
-j

en
a.

de
/s

tu
di

er
en

-b
eh

in
de

ru
ng




